
DIE WALLFAHRT IM MITTELALTER

Der Ruhm des Jakobsgrabes verbreitete sich in ganz 
Westeuropa und es wurde zu einem Wallfahrtsort. Es wurde 
sehr bald so bekannt, wie Jerusalem oder Rom.
Zu beginn des 10. Jahrhundertes kamen Pilger auf 
französischen Straßen aus Tours, Limoges und Le Puy nach 
Spanien. Entlang der offiziellen Pilgerroute erschienen 
Einrichtungen für das körperliche und seelische Wohl der 
Pilger. In Compostela selbst wurde inzwischen eine prächtige 
neue Basilika gebaut. Die Reliquien des Apostels samt mit 
anderen Einrichtungen: Kirchen, Kapellen, Hospizen und 
Krankenhäuser wurden hier untergebracht.
Im 12. Jahrhundert erlangte die Route ihren größten Einfluss, 
als sie von Tausenden von Pilgern aus ganz Westeuropa 
genutzt wurde.

Notiere dir die wichtigsten Informationen aus 
dem Text!

Als Notizen eignen sich besonders gut:
Gedankenkarten
Tabellen
Zeichnungen, usw.
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Das ist der vierte Teil der Geschichte.
Lies es und dann... erstelle es neu!

DIE PILGERFAHRTGESCHICHTE 
DES HEILIGEN JAKOBS


